
■ Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaft

St. Magdalena und St. Michael
Samstag, 4. Februar, um 16 Uhr im

Pfarrsaal St. Michael Bußsakrament f.
Schüler, Jugendliche und Erwachsene,
um 16.30 Uhr in St. Michael Rosen-
kranz, um 17 Uhr in St. Michael Eu-
charistiefeier. Sonntag, 5. Februar, um
9 Uhr in St. Michael Eucharistiefeier -
Familiengottesdienst, um 10.30 Uhr in
St. Magdalena Eucharistiefeier, um 19
Uhr in St. Magdalena Eucharistiefeier.
Dienstag, 7. Februar, um 16.30 Uhr in
der BRK-Heim-Kapelle Eucharistie-
feier nur für Bewohner des BRK-Hei-
mes. Mittwoch, 8. Februar, um 16.30
Uhr in der Isarpark Kapelle Eucharis-
tiefeier nur für Bewohner des Isar-
parks, um 18.30 Uhr in Pielweichs Ro-
senkranz, um 19 Uhr in Pielweichs Eu-
charistiefeier. Donnerstag, 9. Februar,
um 16.30 Uhr in St. Magdalena Erst-
beichte der Pfarreiengemeinschaft
Klasse 3e, um 19 Uhr in St. Michael
Eucharistiefeier. Freitag, 10. Februar,
um 8Uhr in St. Magdalen: Eucharistie-
feier, um 14.30 Uhr in St. Michael Erst-
beichte der Pfarreiengemeinschaft

Pfarrei Niederpöring
Sonntag, 5. Februar, um 10 Uhr hl.

Messe mit Orgel mit Blasiussegen.
Dienstag, 7. Februar, um 13.30 Uhr
Frauentreff im Pfarrstadl, um 16.30
Uhr hl. Messe, um 19 Uhr PGR - Sit-
zung.

Pfarrei Ettling
Sonntag, 5. Februar, um 10 Uhr hl.

Messe mit Orgel mit Blasiussegen.
Mittwoch, 8. Februar, um 14 Uhr Se-
niorentreff. Freitag, 10. Februar, um 17
Uhr Requiem für Papst Benedikt XVI.

Pfarrei Michaelsbuch
Samstag, 4. Februar, in Michaels-

buch um 16.30 Uhr Rosenkranz mit
Beichte, um 17 Uhr Vorabendmesse für
alle Verstorbenen der Pfarrei. Sonntag,
5. Februar, in Rettenbach um 8.30 Uhr
hl. Messe, in Michaelsbuch um 9.45
Uhr hl. Messe. Montag, 6. Februar, in
Natternberg um 17.30 Uhr Rosen-
kranz, um 18 Uhr hl. Messe. Mittwoch,
8. Februar, in Michaelsbuch um 18 Uhr
hl. Messe. Freitag, 10. Februar, in Mi-
chaelsbuch um 8 Uhr hl. Messe.

Beichte, um 17 Uhr Vorabendmesse für
alle Verstorbenen der Pfarrei. Sonntag,
5. Februar, in Loh um 8.30 Uhr hl. Mes-
se, in Stephansposching um 9.45 Uhr
hl. Messe, in Loh um 11 Uhr Tauffeier.
Dienstag, 7. Februar, in Stephanspo-
sching um 8 Uhr hl. Messe, in Uttenho-
fen um 16 Uhr Rosenkranz um Pries-
ter- und Ordensberufungen. Donners-
tag, 9. Februar, in Loh um 17.30 Uhr
Rosenkranz, um 18 Uhr hl. Messe.

Pfarrei Ramsdorf
Samstag, 4. Februar, um 14 Uhr im

Saal im Pfarrhaus Ramsdorf, Geburts-
tagsfeier Frauenbund, um 18 Uhr hl.
Messe mit Blasiussegen. Sonntag, 5.
Februar, um 8.30 Uhr hl. Messe mit Or-
gel mit Blasiussegen. Dienstag, 7. Fe-
bruar, um 9 Uhr hl. Messe. Mittwoch, 8.
Februar, um 17 Uhr hl. Messe in Bach-
ling. Donnerstag, 9. Februar, um 19
Uhr PGR - Sitzung.

Pfarrei Oberpöring
Sonntag, 5. Februar, um 8.30 Uhr hl.

Messe mit Orgel mit Blasiussegen.
Donnerstag, 9. Februar, um 9 Uhr hl.
Messe.

Pfarrei Aholming
Samstag, 4. Februar, in Tabertshau-

sen um 17.30 Uhr hl. Messe mit Ker-
zenweihe und Blasiussegen. Sonntag,
5. Februar, um 9.30 Uhr hl. Messe mit
Kerzenweihe und Blasiussegen. Mitt-
woch, 8. Februar, um 16 Uhr hl. Messe.

Pfarrei Buchhofen
Samstag, 4. Februar, um 17.30 Uhr

hl. Messe mit Kerzenweihe und Blasi-
ussegen. Dienstag, 7. Februar, um 17
Uhr hl. Messe.

Pfarrei Isarhofen
Samstag, 4. Februar, um 16 Uhr hl.

Messe mit Kerzenweihe und Blasiusse-
gen. Freitag, 10. Februar, um 16 Uhr hl.
Messe.

Pfarrei Ottmaring
Sonntag, 5. Februar, um 8 Uhr hl.

Messe mit Kerzenweihe und Blasiusse-
gen. Donnerstag, 9. Februar, um 17 Uhr
hl. Messe.

Pfarrei Stephansposching
Samstag, 4. Februar, in Stephanspo-

sching um 16.30 Uhr Rosenkranz mit

Klassen 3c und 3f, um 15.30 Uhr in St.
Michael Erstbeichte der Pfarreienge-
meinschaft Klassen 3a, 3b und 3d.

Evangelische Gemeinde
Sonntag, 5. Februar, um 9.30 Uhr

Gottesdienst mit Taufen in der Dreiei-
nigkeitskirche in Plattling mit Pfarre-
rin Astrid Sieber.

Pfarrei Otzing
Samstag, 4. Februar, in Otzing um 8

Uhr hl. Messe, in Otzing um 17 Uhr hl.
Messe mit anschließendem Blasiusse-
gen, in Otzing um 14 Uhr Kath. Frau-
en- und Mütterverein, Bunter Nach-
mittag im Pfarr- und Jugendheim.
Sonntag, 5. Februar, in Lailling um 8
Uhr hl Messe mit Kerzenweihe und
Blasiussegen, in Otzing um 9.30 Uhr hl.
Messe mit anschließendem Blasiusse-
gen. Montag, 6. Februar, in Lailling um
18 Uhr hl. Messe. Mittwoch, 8. Februar,
in Otzing um 8 Uhr hl. Messe, in Otzing
um 14 Uhr Marienstunde. Donnerstag,
9. Februar, in Haunersdorf um 18 Uhr
hl. Messe. Freitag, 10. Februar, in
Kleinweichs um 18 Uhr hl. Messe.

Bayern-Fanclub spendet für Schützen-Hilfe
Für den FC-
Bayern-Mün-
chen-Fanclub
aus Plattling ist
naturgemäß
Sport ein wich-
tiges Thema;
dennoch liegt es
den „Insidern“
um Vorsitzenden
Charly Reisinger
besonders am
Herzen, sich
auch immer wie-
der im sozialen
Bereich in der
Region zu enga-
gieren. Aus diesem Grund wird je-
des Jahr eine Weihnachtsfeier mit
Versteigerung zu einem guten
Zweck abgehalten. So konnte jetzt
der Verein „Schützen-Hilfe“ mit
300 Euro unterstützt werden. Die
Scheckübergabe wurde jetzt nach-
geholt. Reinhard Leberfing und
Andi Achatz von der „Schützen-
Hilfe“ gaben einen Überblick über
die Arbeit bei der „Schützen-Hilfe“
und wie Menschen geholfen wird.

Mit einer Mitgliedschaft und einem
wiederkehrenden freiwilligen Be-
trag wird die Hilfe finanziert. Die
Vorsitzenden Reisinger und Markus
Willnecker sicherten den beiden
eine Patenschaft zu. – Bild: Bei der
Übergabe: (v.r.) Andi Achatz, Char-
ly Reisinger (sitzend), Schriftführe-
rin Ramona Kagermeier, Markus
Willnecker (zweiter Vorstand) und
Reinhard Leberfing.

Foto/Text: Insider FCB Plattling

Tagwerkmit großzügiger Spende bedacht
Da auch in Bay-
ern die Armuts-
gefährdungs-
quote stark zu-
genommen hat,
unterstützt der
Gewinnsparver-
ein der Sparda-
Bank Ostbayern
Tafeln und Ein-
richtungen, die
sich um Bedürf-
tige kümmern.
Die Gesamt-
spende beträgt
in diesem Jahr
150000 Euro, davon erhielt das
BRK-Tagwerk in Plattling am Mitt-
woch eine Spende in Höhe von
10000 Euro. „Hier wird den Men-
schen schnell, unbürokratisch und
bedarfsgerecht geholfen“, sagte
Thomas Gegenfurtner, Leiter der
Sparda-Bank-Filiale Deggendorf,
bei der Spendenübergabe. Er dank-
te allen, die sich am Tagwerk für be-
dürftige Menschen engagieren und
dabei helfen, die Notlagen der Be-
troffenen etwas zu lindern. Dazu
wolle die Sparda-Bank ihren Bei-
trag leisten, und man wisse, das
Geld komme an der richtigen Stelle
an und sei hier sehr gut investiert.
Rund 400 Personen aus 260 Be-
darfsgemeinschaften werden pro
Woche von der Plattlinger Tafel un-
terstützt, erklärte Anleiter Markus
Apfelbeck. „Ganz oben auf unserer
Wunschliste steht ein Kombi mit
Kühlung“, betonte Gerhard Gansl,
Geschäftsführer des BRK-Kreisver-
bandes Deggendorf. Zwar sei in Ei-

genregie derMitarbeiter im Lebens-
mittelladen eine Kühlzelle geschaf-
fen worden, trotzdem sei ein Kühl-
laster eine wichtige Anschaffung.
Mit der hohen Spende sei hierfür
schon mal der Grundstein gelegt.
Hier sei das Motto „Viel hilft viel“
angebracht, denn der Bedarf sei da,
sagte Landrat Bernd Sibler, Vorsit-
zender des BRK-Kreisverbandes
Deggendorf. Die Zahl der Menschen
in schwierigen Lebenssituationen
würde immer weiter steigen, und so
sei es wichtig, dass auch die Infra-
struktur gut aufgestellt sei, und die-
se große Spende würde dabei hel-
fen. – Bild: Die Tagwerk-Anleiter
Markus Apfelbeck und Simone
Trogl, Landrat Bernd Sibler, BRK-
Kreisgeschäftsführer Gerhard
Gansl, Sparda-Bank-Filialleiter
Thomas Gegenfurtner, Tagwerk-
Mitarbeiter Wolfgang Asadour und
Florian Seidl, stellvertretender
BRK-Kreisgeschäftsführer (v.r.).

Text/Foto: Lisa Meier

■ Menschen und Aktionen Seit Jahrzehnten im Einsatz
Feierliche Ernennungszeremonie bei der Freiwilligen Feuerwehr Otzing
Otzing. (sag) Seit über 40 Jahren

opfert Josef Schmid seine Freizeit
für die Freiwillige Feuerwehr Ot-
zing, hat sich bei zahllosen Einsät-
zen, Übungen und Aktivitäten für
das Wohl der Gemeindebürger und
die Sicherheit seiner Kameraden
eingesetzt.
Dies nahmen die Otzinger Wehr-

ler zumAnlass, Josef Schmid mit ei-
nem Festakt zum Ehrenkomman-
danten zu ernennen. Die Ehrung
übernahm der Vorsitzende der Feu-
erwehr Leo Pex, langjähriger Weg-
gefährte des neuen Ehrenkomman-
danten. Sechs Jahre (1983 bis 1989)
war Josef Schmid zweiter Komman-
dant der Otzinger Feuerwehr, weite-
re 30 Jahre (1989 bis 2019) über-
nahm er das Amt des ersten Kom-
mandanten. Lange Jahre war
Schmid auch zweiter Vorsitzender.

Großes Engagement
Er war nicht nur bei Einsätzen

aktiv, sondern hat auch dank seines
technischen Sachverstands der Feu-
erwerhr und damit der Gemeinde

Otzing viele Kosten erspart, indem
er bei vielen Reparaturen und In-
standhaltungen an Einsatzfahrzeu-
gen selbst Hand angelegt hat.
In seine Ära fielen auch der Bau

des neuen Gerätehauses (2002), die
Beschaffung eines Kleinalarmfahr-
zeugs (2005), eines gebrauchten
TLF (2006) sowie zuletzt des neuen

LF 20 (2017). Grund genug, das
jahrzehntelange Engagement
Schmids mit der Ernennung zum
Ehrenkommandanten der Feuer-
wehr zu würdigen, wie die drei ak-
tuellen Kommandanten Magnus
Fröschl, Heinrich Weiß und Andreas
Abel, sowie alle Wehrler meinen
und deshalb mit Schmid feierten.

Ehrenkommandant Josef Schmid (vorne M.) im Kreise seiner Feuerwehrkame-
raden. Foto: Sabine Göschl

LED statt Peitschenlampen
Gemeinderat Buchhofen diskutierte über neues Beleuchtungskonzept

Buchhofen. (tfr) Beratungen zur
Straßenbeleuchtung im Ortskern
haben die Gemeinderäte in ihrer
jüngsten Sitzung am Donnerstag-
abend beschäftigt. Im Zuge der
Dorferneuerung soll die Straßenbe-
leuchtung erneuert werden. Vor-
standsvorsitzender Bernhard Poh-
mann vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung hatte ein Beleuchtungs-
konzept verlangt, auf das sich die
Gemeinderäte nach einer kurzen
Diskussion einstimmig einigten.
Das Konzept basiert im wesentli-

chen auf den bisherigen Standorten,
allerdings werden die alten Peit-
schenleuchten durch LED-Leuch-
ten auf Acht-Meter-Masten ersetzt.
Es wurden auch Überlegungen zu
Solarlampen angestellt, für die es –
im Gegensatz zum beschlossenen
Konzept – eine Förderung gäbe. Al-
lerdings seien die Lampen teuer und
es würden doppelt so viele ge-
braucht, erklärte Bürgermeister Jo-
sef Friedberger. „Trotz Förderung
kämen die Solarlampen teurer“
stellte er fest.
Bei den meisten Gemeinderäten

herrschte ohnehin Skepsis zu den
Solarlampen, da sie Ausfälle wegen
Lichtmangel befürchteten. Insge-
samt werden 25 Lampen für den
Ortskern und die Neuslinger und
Penzlinger Straße benötigt.
Der Vorbescheidsantrag zum

Neubau eines Einfamilienhauses
mit Doppelgarage in Manndorf

wurde befürwortend weitergeleitet.
Aus Sicht der Gemeinde sei die Er-
schließung gesichert, erklärte Fried-
berger. Im Beschluss wurde aber
festgehalten, dass ein geplanter
Radweg zwischen Buchhofen und
Manndorf an dem Grundstück vor-
beiführen wird. Das Grundstück
liegt direkt am Kreisverkehr und
grenzt an Staatsstraße und Kreis-
straße.

Erneuerbare Energien
Bei dem zweiten Vorbescheidsan-

trag für den Bau eines Hauses in
Ottmaring-Nindorf war aktuell kei-
ne Genehmigung möglich. Das
Grundstück befindet sich im Au-
ßenbereich und es gibt keine Privi-
legierung durch einen landwirt-
schaftlichen Betrieb. Der Gemein-
derat hatte aber Verständnis für das
Bauvorhaben und fand den Platz
geeignet, so dass eine Ergänzungs-
satzung in Aussicht gestellt wurde.
Die Bauwerber müssten allerdings
die Kosten des Bauleitverfahrens
tragen. Dem Antrag von Markus
Berger auf Umnutzung und Umbau
des alten Schweinestalles in eine
landwirtschaftliche Lagerhalle
wurde das gemeindliche Einverneh-
men einstimmig erteilt.
Nachträglich in die Tagesord-

nung aufgenommen wurde die Be-
ratung über eine Potenzialanalyse
zu Windkraft und Photovoltaik

-Anlagen im Gemeindegebiet. Über
das Ressourcen- und Effizienznetz-
werk wäre dies möglich und würde
zu 70 Prozent gefördert. Doch das
Angebot stieß bei den Räten auf we-
nig Gegenliebe.
Es wurde ziemlich einhellig die

Meinung vertreten, dass dies für
Buchhofen unnötig sei. „Wenn wir
in den Windatlas schauen, wissen
wir, dass Windkraft bei uns nichts
bringt“, stellte Sebastian Bauer
fest. Was Photovoltaik angehe, müs-
se sich der Gemeinderat selber Ge-
danken machen fand Hans Som-
mersperger. Die Räte verständigten
sich darauf, auf eine Potenzialana-
lyse zu verzichten.
Unter Sonstiges wurde der Ter-

min für die Bürgerversammlung auf
Sonntag, 26. März, festgelegt. Fer-
ner gab Friedberger bekannt, dass
am 1. März um 19 Uhr im Gasthaus
„Zum Kirchawirt“ die ILE-Rats-
versammlung stattfindet. Bettina
Huber sprach den Hochwasser-
schutz in Manndorf an, der wegen
anderer Dorferneuerungsmaßnah-
men nicht in Vergessenheit geraten
dürfe.
Es wurden diskutiert, welche

Maßnahmen möglich seien. Fried-
berger versprach das Wasserwirt-
schaftsamt zu kontaktieren. Auf
Nachfrage von Irene Wenninger zur
Senioren-Tagespflege wurde mitge-
teilt, dass die neuen Betreiber noch
auf ihre Zulassung warten.
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